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Am 22. März ist weltweit „Wassertag“
 

Der Weltwassertag findet seit 1993 jedes Jahr am 22. März statt und wird seit 2003 von 

UN-Water organisiert. In der Agenda 21 der UN-Konferenz für Umwelt und Entwicklung 

(UNCED) in Rio de Janeiro wurde er vorgeschlagen und von der UN-Generalversammlung 

in einer Resolution am 22. Dezember 1992 beschlossen. Seit seiner ersten Ausführung 

hat er erheblich an Bedeutung gewonnen und erinnert alljährlich an die Besonderheiten 

von Wasser als der essenziellsten Ressource allen Lebens. 

Der Weltwassertag 2022 steht unter dem Motto 

"Groundwater: Making the Invisible Visible": 

„Unser Grundwasser: Der unsichtbare Schatz".

In Deutschland kommt der überwiegende Anteil unseres Trinkwassers aus dem 

Grundwasser. Alle Nutzungen, die den Boden und das Grundwasser verunreinigen sowie 

den Boden versiegeln, sind schädlich für das Trinkwasser.

Was kann jeder Einzelne tun? – 10 Tipps zum Grundwasserschutz:

+ Kaufen Sie Produkte aus ökologischem Landbau

+ Verzichten Sie im Garten auf Chemikalien wie chemische Pflanzenschutzmittel

+ Entsorgen Sie keine Schadstoffe, wie Arzneien, Farbe und Lacke in der Toilette

+ Waschen Sie Ihr Auto nur in der Waschstraße

+ Vermeiden Sie Flächenversiegelung, verwenden Sie durchlässige Flächenbeläge

+ Prüfen Sie Ihre Abwassersammelgruben und private Kanalanschlüsse auf Dichtheit 

+ Versickern Sie Regenwasser nach dem Stand der Technik 

+ Lassen Sie eigene Brunnen und Geothermieanlagen vom Fachbetrieb errichten

+ Verzichten Sie auf den Einsatz von Streusalz im Winter

+ Entsorgen Sie Batterien und Akkus fachgerecht

Veranstaltungs-Tipp:

Im Rahmen des Weltwassertags veranstaltet das HLNUG zusammen mit dem LfU 

Rheinland-Pfalz alljährlich am 22. März an der Rheinwasser-Untersuchungsstation in 

Mainz einen Tag der offenen Tür. Besucher können sich die Station anschauen und sich 

informieren. Weitere Infos: ww.hlnug.de/themen/wasser/veranstaltungen/weltwassertag

Quellen: Umweltbundesamt, Hessisches Landesamt für Naturschutz, 

Umwelt und Geologie, Umwelt.Hessen.de, BMU
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